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Fachcurriculum Deutsch 
1. Allgemeine Informationen zum Fachcurriculum Deutsch 
1.1. Kompetenzbereiche 
 
Das Fach Deutsch ist in fünf Kompetenzbereiche untergliedert, die im Sinne eines 
integrativen Deutschunterrichtes grundsätzlich aufeinander bezogen werden. 
 

I Sprechen und Zuhören ● zu anderen sprechen 
● verstehend zuhören 
● Gespräche führen 
● szenisch spielen 
● über Lernen sprechen 

II Schreiben ● über Schreibfertigkeiten verfügen 
● richtig schreiben 
● Texte planen 
● Texte schreiben 
● Texte überarbeiten 

III Lesen  ● über Lesefähigkeit verfügen 
● über Leseerfahrungen verfügen 
● Texte erschließen 
● Texte präsentieren 

IV Sich mit Texten und anderen Medien 
auseinandersetzen  

● Literarische Texte sowie Sach- und 
Gebrauchstexte unterschiedlicher medialer 
Form verstehen 
● Grundlegendes Orientierungswissen zu 
Textsorten 
● Sich im vielfältigen Medienangebot 
orientieren 
● Figuren, Handlung, Raum und Zeit 
untersuchen, Perspektiven einnehmen 
● Texte szenisch, schriftlich oder digital 
gestalten  

V Sprache und Sprachgebrauch 
untersuchen  

● grundlegende sprachliche Strukturen und 
Begriffe kennen 
● sprachliche Verständigung untersuchen 
● an Wörtern, Sätzen und Texten arbeiten 
● Gemeinsamkeiten und Unterschiede von 
Sprachen entdecken 
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2. Leistungsmessung und Leistungsbewertung  
 
2.1. Leistungsmessung und -bewertung in Klasse 1 und 2 
2.1.1.  Leistungsnachweise 

Im Anfangsunterricht haben Lernzielkontrollen (vom jeweiligen Unterrichtswerk herausgegeben) überwiegend diagnostischen Wert (keine Benotung) 
und dienen auch der Aufstellung von individuellen Förderplänen. 
 
2.1.2.  Schulinternes Fachcurriculum der Grundschule Am Aalfang – Deutsch Klasse 1 und 2 
Für die Versetzung Ende Klasse 2 müssen folgende Kompetenzen verpflichtend erfüllt sein: 
 

Kompetenzbereich Thema/ Medien Kompetenz Überprüfungsmöglichkeit Differenzierung: 
Sprechen und 
Zuhören 
 

• Erzählen im Erzählkreis 
• Reimübungen, Silbenschwingen, 

Anlautübungen 
• Erzählen zu Bildern/ einem Bilderbuch 
• Bilderbücher/ Vorlesegeschichten, 

Gedichte, Lieder auf Niederdeutsch 
 

• Gesprächsregeln kennen 
und anwenden 

• In angemessener Laustärke 
sprechen/ deutliche 
Sprechweise 

• Kann Inhalte beim Zuhören 
verstehen 

• Eigene Meinung äußern 
• Kurze Gedichte aufsagen 
• Kleine Texte auf 

Niederdeutsch 
kennenlernen, verstehen, 
nachsprechen 

• Lehrerbeobachtung 
• Gezieltes Nachfragen 
• Lerngespräche führen 
• Informationen 

wiedergeben 

Maßnahmen (innerer und 
äußerer Differenzierung) für 
Schüler*innen: 

• Bei Bedarf 
Unterstützung: 
 z.B. in Form von 
Reduktion, 
Vereinfachung und 
Visualisierung 
 

Schreiben 
 

• Schwungübungen 
 

• Druckschriftlehrgang  
 
• Selbstlaute, Mitlaute und Zwielaute 
 
• Kurzer und langer Vokal 

Schreibfertigkeit: 
• Stifthaltung 
• Formgetreues Schreiben 

der Buchstaben 
• Heft und Mappenführung 

in einfacher Form 

Anzahl der Leistungsnachweise 
ist vom Ministerium nicht 
vorgegeben. 
• Lautbuchstabenzuordnung 
• Silben 
• Wortschatz 

Lautgebärden 
Sandkasten 
Knete 
Anlauttabelle 
Silbenteppiche 
Arbeiten am Computer 
Apps (Anton) 
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• Ab Klasse 2: Schreiblehrgang 

Schulausgangsschrift 
 
• Wörter nach dem ABC ordnen 
 
• Großschreibung am Satzanfang und 

Großschreibung von Nomen 
 
• Auslautverhärtung (d-t,g-k, b-p) 
 

 

• Einhaltung von 
Wortgrenzen 
 

Rechtschreibung: 
• Buchstaben-Laut-

zuordnung 
• Silbenstrukturierung 
• Lautgetreues Schreiben 
• Erwerb einfacher 

Satzstrukturen (Satzanfang 
und –ende) 

• Anbahnung der 
Rechtschreibtechniken:  
Mitsprechen, Lautieren, 
Einprägen, Abschreiben 

• Kurze Texte verfassen, 
Schreibideen entwickeln 

• Texteintrag gestalten 
(Datum, Überschrift) 

• Listen schreiben 
(Einkaufszettel, 
Wunschliste) 

• Tabelle anlegen 

• Wörter und Sätze 
abschreiben 

• Wort-Bild-Zuordnung 
• geübte Wörter auswendig 

aufschreiben 
• Lernstandserhebungen zum 

Lehrwerk 
 

ab Klasse 2:  
• Tintenschreiber 

Führerschein (Ende der 2. 
Klasse oder zu Beginn der 3. 
Klasse) 

 

Lesen  
 

• Orientierung in der Anlauttabelle 
• Lesen der ersten Silben und Wörter 
• Erste Sätze und Texte lesen 
• Sinnentnehmendes Lesen 

Lesefähigkeiten: 
• Laut-Buchstaben 

Verbindung 
• Syntheseprinzip 
• Lesetechniken, 

Wortgrenzen erkennen, 
Satzgrenzen erfassen 

• Altersgemäße Texte lesen 
und verstehen 

Leseerfahrung: 
• Texte erschließen 

• Kurze Texte 
sinnentnehmend erlesen 
und laut vorlesen 

• Lehrerbeobachtung 
• Anton App 
• Lernstandserhebungen zum 

Lehrwerk 
• Lies-mal-Aufgaben 
• Lesespuren 
• Fragen zum Text 

beantworten 

• Doppelbesetzung 
• Kleingruppen 
• Anlauttabelle 
• Fühlbuchstaben 
• Lesespurgeschichten 
• Blitzlesen 
• Lesespiele 
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• Informationsentnahme und 
Wiedergabe mit eigenen 
Worten 

• Beantwortung von Fragen 
• Texte vorlesen 
Kurze Gedichte lernen 

Sich mit Texten und 
anderen Medien 
auseinandersetzen 
 

• Bilderbücher 
• Erstlesetexte 
• kurze literarische Texte 
•  Hörtexte 
• einfache Sachtexte 
• erste digitale Formate 

• Texte hören und lesen 
• Inhalte wiedergeben 
• einfache Text-Bild-Bezüge 

herstellen 
• Figuren verstehen 
• Leseinteresse entwickeln 
• erste Medienerfahrungen 

reflektieren 

• Gespräch über Texte 
• Nacherzählen 
• Bild-Text-Zuordnung 
• kleine Präsentationen 
•  kreative Produkte (z. B. 

Rollenspiel, Bildfolge, 
Hörtext). 

• Unterschiedliche 
Textumfänge 

• Vorleseangebote 
• Visualisierungen 
• Wahl zwischen mündlicher 

und kreativer Darstellung 

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen 

• Lehrwerk Zebra Buchstabenebene 
• Buchstabenlehrgang 

nach Lehrwerk 
• Vokale 
• Silbenaufbau 
• Reimwörter 

Wortebene 
• Wortarten kennen lernen 

(Nomen, Artikel, Verben, 
Adjektive) 

• Einzahl /Mehrzahl 
 
Satzebene: 
• Erwerb einfacher 

Satzstrukturen 
Satzarten und Satzzeichen 
kennenlernen 

• Sprachspiele 
• Lernstandsdiagnostik 

• Plakate 
• Wort des Tages  
• Satz des Tages 
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2.2. Leistungsmessung und -bewertung in Klasse 3 und 4 
2.2.1. Leistungsnachweise 

 
In Jahrgangsstufe 3 und 4 werden jeweils zehn Leistungsnachweise erbracht.  
Die Zeugniszensur setzt sich aus schriftlichen und alternativen Leistungsnachweisen sowie 
der mündlichen Mitarbeit zusammen, wobei die mündliche Mitarbeit (60 %) stärker 
gewichtet wird.  

 
Alternative Leistungsnachweise (z.B.): 
Ø Lesetagebuch 
Ø Buchvorstellung 
Ø Präsentationen 
Ø Gedichtvorträge 

Mündliche Mitarbeit: 

Ø aktive Teilnahme am Unterricht (melden) 
Ø Hausaufgaben/ Unterrichtsergebnisse vortragen oder präsentieren 

 
2.2.2. Benotung von Textproduktionen 

 
Bei der Benotung von Textproduktionen kommt eine Liste mit Kriterien zur Bewertung des 
Textes zum Einsatz. Aus dieser geht hervor, wie viele Punkte man für die wünschenswerte 
Erfüllung verschiedener Kriterien bekommen konnte. 
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2.2.3. Schulinternes Fachcurriculum der Grundschule Am Aalfang – Deutsch Klasse 3 und 4 
 

Kompetenzbereich Thema / Medien Kompetenz Überprüfungsmöglichkeit Differenzierung 
Sprechen und Zuhören 
 
 

• Erzählen 
• Buchvorstellung 
• Gedichte 
• Schreibkonferenz 
• Rollenspiel 
• Autorenlesung 
• Theatervorstellung 
• Gesprächsregeln 
• Dialoge 
• Diskussionen 
• Niederdeutsche Lese- und 

Vorlesetexte  

• gezielt zu einem Thema 
sprechen 

• andere informieren 
• etwas vortragen 
• über eigene 

Lernerfahrungen sprechen 
• andere im Lernprozess 

unterstützen 
• gemeinsam entwickelte 

Gesprächsregeln beachten 
• Anliegen und Konflikte 

gemeinsam mit anderen 
lösen 

• Texte und Begriffe auf 
Niederdeutsch 
kennenlernen 

• Lehrerbeobachtung 
• Gezieltes Nachfragen 
• Lerngespräche führen 
• Informationen wiedergeben 

Maßnahmen (innere und 
äußere Differenzierung) für 
Schüler*Innen: 
 
• Mit Bedarf an 

Unterstützung 
(unterschiedliche 
Übungsangebote oder 
geeignete Hilfestellungen, 
z.B. Reduktion, 
Vereinfachung und 
Visualisierung) 

• Mit besonderer Begabung 
(z.B. Forderhefte) 

Schreiben 
 

• Lehrwerk Zebra 
 
• Verbundene 

Ausgangsschrift: 
Schulausgangsschrift  

 
Texte zweckmäßig und 
übersichtlich gestalten 
 
• Schreibkonferenz  
• freie Schreibzeit 

(verschiedene 
Schreibanlässe und -
impulse) 

• flüssige, lesbare Schrift 
• übersichtliche Gestaltung 
• Schriftarten und –größen 
• Dokumentenorganisation 
 
Rechtschreibung Klasse 3: 
• Grundlegende 

Rechtschreibregeln und –
Strategien vertiefen (Groß- 
und Kleinschreibung, 
Auslautverhärtung; Präfix, 
Suffix und Endung (-ig/-lich;  
-heit, -keit, -ung), 
Dehnungs-h und 
silbentrennendes-h, 
Konsonantendopplung, 

• Hefte, Mappenführung 
• Rechtschreibarbeiten, die 

beinhalten:  
• Abschreibtexte 
• Lückentexte 
• Tests zu einzelnen 

Rechtschreibphänomenen 
• Freie Sätze zu einem Thema 

verfassen 
Textproduktionen  
• wie z.B. 

Personenbeschreibung, 
Vorgangsbeschreibung, 
Reizwort-/ Bildergeschichte, 
Brief, Nacherzählung, Bericht, 
Fantasiegeschichte etc. 

• Fördermaterial Zebra 
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orthographische 
Merkstellen 

• FRESCHmethode 
• Nachschlagen (Wörterbuch 

kennen und nutzen) 
Rechtschreibung Klasse 4: 
• Vertiefung FRESCHMethode 
 
Texte verfassen 
• eigene Texte planen 

(Schreibziele, Reihenfolge) 
• Schreibideen (Textsorten) 

entwickeln 
• verständliche Texte 

schreiben 
• strukturiert schreiben 
• adressaten- und 

funktionsgerecht schreiben 
• Texte überarbeiten 
 

 
• Lesetagebuch 

Lesen 
 

• Ganzschriften, 
Kinderbücher, 
Lesebuchtexte, Sachtexte 

• Märchen, Gedichte, 
Theaterstücke, Sachtexte, 
Rezepte 

• Lesetagebuch 
• Lesejournal 
• Niederdeutsche Texte 
• Besuch der Stadtbücherei 
• Weihnachtsmärchen 
• IPad 
• Referat, Plakat, Zeitung, 

Gedicht 
• VERA 

Lesefähigkeit 
• über weiterführende 

Lesefähigkeit verfügen 
- Lesegeschwindigkeit 
- Automatisches Lesen 

• altersgemäße Texte 
sinnentnehmend lesen 

 
Leseerfahrung 
• Texte verstehen 
• Textgattungen kennen (z.B. 

Brief, Märchen etc) 
• Texte unterscheiden 
• Stichwörter / 

Schlüsselwörter erkennen 

• Lautes Vorlesen 
• Lesetagebuch 
• Stolperwörter – Lesetests (zur 

Diagnostik ohne Benotung) 
• Lesetest- Textverständnis 
• Lehrerbeobachtung 
• Lesetagebuch 
• Buchvorstellung 

• Anton 
• Leseludi 
• Antolin 
• Doppelbesetzung 
• Kleingruppen 
• Lesespurgeschichten 
• Blitzlesen 
• Lesespiele 
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Texte präsentieren (z.B. 
Bilderbuchkino, Lesekiste, 
Leserolle, Buchvorstellung) 

• Texte auf Niederdeutsch 
kennenlernen und 
erschließen 

• Texte erschließen und 
präsentieren 

Sich mit Texten und anderen 
Medien auseinandersetzen 
 

• Ganzschriften 
• vielfältige literarische und 

pragmatische Texte 
• Hörspiele 
• Filme 
• digitale Medien und 

Rechercheangebote 

• Texte erschließen und 
deuten 

• Textsorten unterscheiden 
• Informationen vergleichen 

und bewerten 
• Medien kritisch nutzen 
• adressatenbezogen 

präsentieren 

• Textverständnis- und 
Analyseaufgaben 

• literarische Gespräche 
• Buchvorstellungen 
• Präsentationen 
• kreative und mediale 

Produkte 

• unterschiedliche 
Textniveaus 

• Strategietraining  
• Förder- und 

Erweiterungsaufgaben 

Sprache und Sprachgebrauch 
untersuchen 

• Lehrwerk Zebra 
• Wortarten 
• Zeitformen des Verbs 
• Wortfamilien 
• Erkennen von Satzgliedern 
• Satzzeichen 
• Wörtliche Rede 
• Arbeit mit dem IPad 

 

Grundlegende Einsichten 
erwerben in Wort- Satz- und 
Textstrukturen 
• Überschriften finden 
• Textstellen finden 
• Stichwörter notieren 

 
Wortebene 

• Wortarten benennen  
• Zeitformen erkennen 

und anwenden 
(Präsens, Präteritum, 
Perfekt und Futur) 

 
• Pronomen 
• Wortfamilien, Wortstamm 
Satzebene: 
• Satzarten, Satzzeichen 
• Satzglieder (Umstellprobe) 
• Wörtliche Rede, Zeichen 

richtig setzen 

• Lernzielkontrollen zu 
grammatischen 
Schwerpunkten, ggf. in eine 
Rechtschreibarbeit integriert 
 

• Zebra – Fördermaterial  



 9 

• Redebegleitsatz und 
wörtliche Rede 
unterscheiden 

Satzglieder erkennen und 
erfragen können: Subjekt, 
Prädikat, Akkusativobjekt, 
Dativobjekt, Orts- und 
Zeitbestimmung 
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2.3 Vergleichsarbeiten 

Lernstandserhebungen und Vergleichsarbeiten geben Aufschluss darüber, welche 
Kompetenzen Schülerinnen und Schüler zu einem bestimmten Zeitpunkt erreicht haben. 
Zugleich liefern sie diagnostische Informationen für Lehrkräfte und geben Anregungen für 
die Fachkonferenzarbeit, indem sie Impulse für eine Weiterentwicklung des Unterrichts 
setzen und Hinweise auf besondere Förderbedarfe abgeleitet werden können. Aufgrund der 
flächendeckenden Umsetzung können Lehrerinnen und Lehrer die Leistungen ihrer 
Schülerinnen und Schüler klassen- und schulübergreifend vergleichen. 
Das Gemeinschaftsprojekt von sieben Bundesländern startete bereits 2004 und bezieht sich 
auf die von der Kultusministerkonferenz (KMK) verabschiedeten Bildungsstandards. Seit 
2008 wird VERA bundesweit durchgeführt. Auch unsere Grundschule nimmt in Klasse 3 
regelmäßig daran teil. 


